


 

 

Tsunami aus, der an der Ostküste Montserrats 15 Meter erreichte und auf der Nachbarinsel 
immerhin noch einen Meter hoch war und einige Fischerboote zerstörte. 
 
Mit Hilfe der 3D-Seismik konnten die Kieler Forscher nun die verschiedenartigen Ablagerungen am 
Meeresboden und ihre zeitliche Reihenfolge deutlicher voneinander trennen, als das mit 
bisherigen Methoden möglich gewesen wäre. Außerdem konnten sie die Grenzschichten zwischen 
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